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Rabenaus
wundersameErlebnisse

Lotto
Schweizer Zahlenlotto
2, 14, 15, 17, 26, 41 Glückszahl: 1

Replay-Zahl: 3 Jokerzahl: 099092

Lotto

6 + Glückszahl 0 0.00

6 0 0.00

5 + Glückszahl 5 10355.90

5 37 1000.00

4 + Glückszahl 231 181.10

4 1 625 66.85

3 + Glückszahl 3 731 28.20

3 24 471 9.15

Im Jackpot Swiss Lotto 3900000.00

Euromillions
11, 19, 29, 44, 45 * 8, 12

5er +* * 0 0.00

5er +* 2 488512.55

5er 9 25284.45

4er +* * 22 7454.55

4er +* 590 296.50

3er +* * 985 247.90

4er 1 564 88.55

2er +* * 14 841 42.95

3er +* 26 672 25.30

3er 70 404 18.10

1er +* * 77 719 23.20

2er +* 383 096 14.15

2er 1 004 018 6.60

Erstrang-Gewinnsumme 82Mio.

Alle Angaben ohne Gewähr

Joker

6 0 0.00

5 1 10000.00

4 18 1000.00

3 101 100.00

2 1 088 10.00

Jackpot 1070000.00

Witz des Tages

Eine ältere Damebei der Polizeikontrolle:
«Guten Tag, Sie sind gerademit 65 durch
eine 30er-Zone gefahren!» Die Dame:
«Ach, Sie Charmeur, ich bin doch schon
90!»

Heute
Schwyz

Die Schweiz anderswo
Forum Schweizer Geschichte, 13.30–17.00 Uhr

Glassworks
div. Künstler; Mo geschlossen, Ital-Reding-Hof-
statt

Gersau

Feldmusik Gersau
Seebühnenkonzert; nur bei guter Witterung,
Seebühne, 20.00 Uhr

Ärztlicher Notfalldienst
0840 31 31 31 Bezirk Schwyz
(ohneGemeinden Arth, Lauerz,
Steinen, Steinerberg, Rothenthurm,
Alpthal, Ober-/Unteriberg) und Bezirk
Gersau.

0840 71 71 71Gemeinden Arth,
Lauerz, Steinerberg, Steinen.

0840 41 41 41 Bezirk Einsiedeln
undGemeindenRothenthurm, Alpthal,
Ober- und Unteriberg.

0840 61 61 61 Bezirk Küssnacht
Greppen, Weggis, Rigi Kaltbad und
Vitznau.

Den ärztlichen Notfalldienst können
Sie beanspruchen, wennSie bei einem
medizinischen Notfall Ihren Hausarzt
nicht erreichen, speziell in der Nacht,
anWochenenden und Feiertagen.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche Notfalldienst be-
steht über das Wochenende und die
Feiertage.
Telefon0840800810erteilt Auskunft
über die diensthabende Praxis.
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Illgau AmSchlusskonzert derMusikschule zeigten kürzlich 70Kinder und die Blä-
serklasse ihremusikalischenFortschritte. So kamendieZuhörer indenGenuss eines
schönen, vielfältigen Konzertes. Lilian Dober vom Förderverein der Musikschule
Muotathal-Illgau wurde nach elfjähriger Tätigkeit verabschiedet. Bild: Guido Bürgler

Vielfältiges Schlusskonzert

Kunststudentinnen
erhielten Diplom

Luzern/Schwyz Am Samstag, 29. Juni,
erhielten 231Design-, Film- undKunst-
Absolventinnen und -Absolventen der
Hochschule Luzern ihre Bachelor- oder
Master-Diplome. Aus dem Kanton
Schwyz erhielten Giulia Schlüchter,
Schwyz, Bachelor in Bildender Kunst,
LauraGyr,Unteriberg,Bachelor inVisu-
eller Kommunikation mit Vertiefung in
Digital Ideation, undZaideKutay,Wan-
gen, Master in Filmmit Spezialisierung
in Animation, ihreDiplome. (pd)

Allgemeines

Kantonale Radmeisterschaft
am Samstag, 6. Juli
Das dritte Rennen (Massenstart) im
Rahmen der Kantonalen Radmeister-
schaft wird vom VMC Altendorf und
demVMCBächzusammenmitdemSRB
Schwyz durchgeführt. Die Strecke star-
tet in Galgenen und führt über Stalden-
höhe–Vordertal hinauf zur Staumauer
Wägitalersee Innerthal. Die Strecken-
länge beträgt 11,5 Kilometer mit einer

Höhendifferenz von 530 Metern. Start-
zeit ist um 10Uhr beimFeuerwehrlokal
inGalgenen (Tischmacherhofstrasse 2).
Anmeldung zur Teilnahme am Rennen
bis 15 Minuten vor Rennbeginn am
Startort. Startberechtigt sind Fahrerin-
nen und Fahrer, die Mitglied einer Sek-
tion des SRB Schwyz oder im Kanton
Schwyzwohnhaft sind.

Radsportkommission SRB Schwyz

Einladung zumKaffeeplausch
im Klostercafé Hügel
Wir laden die Hügel-Senioren wieder
zum monatlichen Kaffeeplausch ins

Hügel-Café inBrunnenein.DerPlausch
findet amMontag, 8. Juli,wie immerum
14Uhr statt.Wir hoffenauchdiesesMal
wieder auf eine rege Beteiligung. (pd)

Schwyz

Nüsslerhock
MorgenFreitag, 5. Juli, findetwiederder
beliebte Nüsslerhock statt. Die Gruppe
trifft sichum20Uhr imRestaurantPöst-
li. Zudieser gemütlichenRunde sindwie
immer alle ganz herzlich eingeladen.

Ministerrat der SchwyzerNüssler

Seewen

Gottesdienste
mit Fahrzeugsegnung
AmSamstag,6. Juli,Gottesdienstbeginn
um 17.30 Uhr, auf dem Platz vor der Al-
tenKapelle undamSonntag, 7. Juli,Got-
tesdienstbeginnum9Uhr, aufdemPlatz
vor der Pfarrkirchewerden jeweils nach
derMesse die Fahrzeuge gesegnet.

Pfarrei Seewen

Gottesdienstmit Ländlermusik
AmSonntag, 7. Juli, begleitet dasHand-
orgelduoGebrüderWalterundChristian

Rickenbacher mit Sepp Lagler am Bass
die Eucharistiefeier um 9 Uhr in der
Pfarrkirche Seewenmusikalisch.

Pfarrei Seewen

Ingenbohl-Brunnen

Sommerferien im Abendcafé
Das Abendcafé im Alterswohnheim
Brunnen, welches jeden Dienstag von
19 bis 21.30 Uhr für alle Gäste geöffnet
ist, bleibt über die Sommerferien vom
8. Juli bis 18. August geschlossen. Wir
freuenuns, Sie abDienstag, 20.August,
wieder begrüssen zu dürfen.

TeamAbendcafé des Frauenvereins

Illgau

Schulschlussgottesdienst
MorgenFreitag feiernwir um8Uhr den
Schulschlussgottesdienst mit Verab-
schiedungunserer Schülerder6.Klasse.
DiesenGottesdienst feiernwir alsWort-
gottesfeier (ohneEucharistie).Herzliche
Einladung an die ganze Pfarrei.

Pfarramt Illgau

Arth-Goldau

Samariterverein Arth-Goldau
UnserenächsteÜbungfindetheuteDon-
nerstag, 4. Juli, statt.Wir treffenuns um
19.30 Uhr in der Badi in Arth. Thema:
BadenmitWalchwil. (pd)

Verständnis für offenenDiskurs
Zum Artikel «Argumente zerpflückt»

Mit Erstaunen hat die IGKantonsschu-
le KollegiumdenBericht «Argumente
der Kollegi-Freunde zerpflückt» («Bote
der Urschweiz» vomSamstag, 22. Juni)
zur Kenntnis genommen. Erstaunlich
ist dabei nicht die Tatsache, dass die
Brunnerinnen undBrunner sich für
ihreMittelschule einsetzen – dafür hat
die IGKantonsschule Kollegium
Schwyz grösstes Verständnis und
begrüsst den offenenDiskurs. Erstaun-
lich ist allerdings die Tatsache, dass
(zumindestmedial) nur einzelne
Argumente der Theri-Freunde ins Feld
geführt werden. Angesichts dessen
davon zu sprechen, dass die Argumen-
te der Kollegi-Freunde «zerpflückt»
würden, führt die Leserschaft in die
Irre. Selbstverständlich kann auch das
Theresianumauf eine lange Tradition
zurückblicken; das hat die IGKantons-
schule Kollegium Schwyz nie infrage
gestellt. Die eine Tradition gegen die
andere auszuspielen, führt zu nichts.

Falsch undwiderlegbar ist die
Behauptung der Interessenvertreter
aus Brunnen, wonach die Räumlichkei-
ten amKollegi zukünftig problemlos
umgenutzt werden könnten. Die IG

Kantonsschule Kollegium Schwyz
wehrt sichmit aller Vehemenz da-
gegen, dass die Schule in Schwyz einer
Verwaltungszentrale weichen könnte.
Diese Idee ist nur schon aus raumpla-
nerischen und verkehrstechnischen
Überlegungen undenkbar.

Entgegen denVorstellungen der
Interessenvertreter aus Brunnen ist die
heute fehlende Erschliessung für den
Individualverkehr nicht per se lösbar,
zumal derHauptort Schwyz bereits
heute intensiv durch den Individual-
verkehr belastet ist. Schon jetzt
herrscht rund umsKollegi eine chaoti-
sche Parkplatzsituation. Kommt hinzu,
dass der Kanton auch denAnschluss an
denÖVnicht wie ausgeführt «prob-
lemlos» anpassen und verbessern
kann, dazu braucht es Infrastruktur,
welche imDorfkern von Schwyz
schlicht nicht vorhanden ist. Und
schliesslich ist zu berücksichtigen, dass
eine öffentliche Verwaltung (natürlich
abhängig vomTätigkeitsbereich) auf
den Individualverkehr angewiesen ist
(man denke hier an das Baudeparte-
ment, Umweltdepartment etc.).

Bezüglich der Sanierungskosten
verkennen die Interessenvertreter der
Liberalen, dass die finanziellenMittel

für die Sanierung der KKS einerseits in
die generelle Infrastruktur und ander-
seits in die pädagogische Infrastruktur
investiert wurden. Dass inmöglicher-
weise 20 Jahrenminimale Investitio-
nen in allen Schulen des Kantons, aber
auch auf anderer Stufe notwendig sein
werden, versteht sich von selbst.

Auch die Behauptung, imTheri
würden imGegensatz zumKollegi die
Schülerzahlen steigen, hält einer
genauerenÜberprüfung nicht stand.
Zwarwächst die Schülerschaft an der
durch denKanton demTheri übertra-
genen Fachmittelschule, die Schülerin-
nenzahlen amGymnasiumnehmen
allerdings ab. Heute besuchen im
Vergleich zumTheresianumgenau
doppelt so viele Schülerinnen und
Schüler dasGymnasium imKollegi.
Spekulationen übermögliche
Schwankungen der Schülerzahlen sind
reine Kaffeesatzleserei. Bei einer
Zusammenlegung der Schulen, wie sie
in Evaluation gezogenwird, sollen
schliesslich dieWerte undKultur
beider Schulen unabhängig vom
Standort einfliessen.

IG Kantonsschule KollegiumSchwyz, Raphael
Kost, Dominik Blunschy, Schwyz

Leserbriefe


